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G e s t o r b e n

Marion Williams, 66. Das Mädche
konnte singen und warfromm, und als
sie damals, in denvierzigerJahren,ihre
ersten Auftrittehatte,waren für sie die
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Grenzen noch klar:
Samstags in den Klub
spielten sie die Musik
des Teufels, de
Blues. Sonntags in de
Kirche erklang Gos
pel, die Musik des
Herrn. Jahrelangsang
die Frau mit der er
staunlichen Technik
der kraftvollen Stim-
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me und der ungeheuren Stimmbreite,
re gottesfürchtigenLieder nur in Kir-
chen, Colleges und Gemeindesälen
Dennoch hatte sie großenEinfluß auf die
kommerzielle Musik: Aretha Franklin
brachte ihre Version vonWilliams-Hits
wie „Packin’ Up“ oder „Surely God Is
Able“ heraus,Little Richardließ sich zu
seinen Oktavsprüngen in „Tutti Frutt
von Williamsinspirieren. Spätersang sie
dannauch in Nachtklubs, doch dasganz
großeGeld machte sie nie. Was jaauch
nicht sowichtig sei, wie sie immergesagt
hat: „Ich denke, Gott kommt zuerst,
dann kommen dieMitmenschen und
dannerst die materiellen Dinge des L
bens.“ MarionWilliams starb amvorver-
gangenen Samstag in Philadelphia.

Dirk van Zyl, 68. Das Herzeines Schwar
zen, der beimSturz voneinemBaumtöd-
lich verunglückte,rettete ihm das Leben
23 Jahre, dielängste bishererreichte
Frist, waren dem weißen Südafrikan
nach der Transplantation1971 durch
ChristiaanBarnardnoch vergönnt. Van
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Zyl war der sechst
Patient, bei demChir-
urg Barnard im
Kapstädter Groote
Schuur-Hospital die
damals revolutionär

Herz-Verpflanzung
wagte; nochwährend
des Eingriffs erklärte
der Anästhesist va
Zyl für tot, nach er-
en

en

tt-

on

n
-
-

r-
folgreichen Wiederbelebungsversuch
konnte Barnard dieTransplantation zu
Ende führen. Dirk van Zyl starb am
Mittwoch vergangener Woche an d
FolgenmehrererSchlaganfälle inKraai-
fontein beiKapstadt.

Friedrich August Freiherr von der Heyd-
te, 87. Dem Fallschirmjäger, der im
ZweitenWeltkrieg mit hohenAuszeich-
nungen geehrt wurde, waren diemilitä-
rischenLorbeerennicht genug.1962 bot
sich demStatthalter der deutschen Sta
halterei des katholischenRitterordens
vom Heiligen Grabe, Mitglied der
„AbendländischenAkademie“, Mitbe-
gründer der reaktionären Organisati
„Rettet dieFreiheit“, Vorsitzenden de
„Christlich-Demokratischen Hochschu
gemeinschaft“, Mitglied der CSU un
nebenher Ordinarius für Völkerrech
sowie bayerischesStaatsrecht an de
Universität Würzburg, eine Gelegenh
zur Profilierung. Ererstattete Anzeig
gegen denSPIEGELwegen Landesver

rats und löstedamit die
SPIEGEL-Affäre aus
Wenig später wurde
von der Heydte zum
Brigadegeneral d. R
ernannt. Der rechts-
konservative Politike
geriet Anfang de
Achtzigererneut in die
Schlagzeilen, als be
kannt wurde, daß da

von ihm viele Jahre geleitete „Institut
für Staatslehre und Politik“ inWürzburg
als Geldwaschanlage für Parteiensp
den an Union und FDPgedienthatte.
Friedrich August Freiherr von der
Heydte (Foto von1958) starb amver-
gangenen Donnerstag in Landshut.

Lew Hoad , 59. Blond und muskulös,läs-
sig und lakonisch, gutmütig und kum
pelhaft – der Sohn einesStraßenbahn
schaffners aus Sydneyentsprach in jede
Hinsicht dem Klischee desunbeküm-
mertenAustraliers. Mit 14Jahrenver-
ließ er die Schule undwurde Angestell-
ter der FirmaDunlop, wobei ihm viel
Zeit zur Verfeinerungseines Tennista
lents gewährtwurde. In denFünfzigern

gehörte der Halbprof
zu den weltbeste
Spielern.Dank seiner
harten Aufschläge,
seiner Geschmeidig
keit und Nervenstärk
gewann er 13 Titel in
Grand-Slam-Turnie-

ren, im Einzel zwei-
mal Wimbledon (1956
und 1957) sowie die

Meisterschaften von Frankreich und A
stralien. Rückenbeschwerdenzwangen
ihn vorzeitig zumRücktritt. Lew Hoad
erlag am vorvergangenen Sonntag in M´-
lagaeiner Herzattacke.

U r t e i l

Leo Baumgartner, 41, Alpen-Bergfüh-
rer, ist amvergangenen Donnerstag v
einem Innsbrucker Gerichtwegen fahr-
lässigerTötung zu einer Geldstrafe vo
4300Mark verurteiltworden. Baumgart
ner hatte OsternletztenJahres, trotz La
winenwarnung, eineTour in die Ötztaler
Alpengeführt, bei der der Vorstandsvo
sitzende derVeba AG, Klaus Piltz, 57,
zwei seiner Kindersowie einFreund der
Familie umsLeben kamen.
R E G I S T E R


